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In der letzten Zeit überaus häufig mit Fännchen, Fany M., Ida, 
Thilda und Jenny Schleicher, Regine Z. etc. zusammengekommen. 

- Das einzige, was mich noch manchmal vermuten lässt, daß es 
doch noch nicht so ganz aus sei mit mir, ist meine immer heftiger 
auftauchende Sehnsucht, wieder zurückzukehren in mein „Heimat- 
land Poesie Noch wären Briefe Fännchens aus der letzten Zeit hier 
einzutragen, ich begnüge mich mit dem Schluss des letzten: 

„Arthur, wenn Du wüßtest, wie verrückt ich Dich liebe, wie alle 
meine Athemzüge Dir gehören, wie ich Dich immer ansehen und 
küssen möchte, ich glaube Du würdest Dich ein wenig darüber freuen! 
In meinen Augen bist Du ein Adonis, ein Gott, kurz mein Alles! Sag 
mir, was willst Du aus mir machen? Antworte mir, ich bitte Dich. 
Wenn Du mich nicht mehr liebst oder achtest, sag’ es mir, gesteh mir 
alles offen, denn es ist besser jetzt, als später unglücklich zu werden.- 
Gib mir ein Mittel, Dich zu vergessen, Arthur, oder sag mir, daß Du 
mich hassest, verachtest, alles, alles, nur nicht gar zu rauh! Denn Du 
wirst ja doch eine rasende Liebe von meiner Seite nicht vermeiden 
können. Lebwohl, sei geküsst von Deiner Fany.“ 

- Wenn ich mich aufs Gewissen frage, so muss ich mir sagen, daß 
dieser Engel von einem Mädchen eigentlich sehr bemitleidenswerth 
ist.- 
9/6 Freitag Mg - Gestern Kahlenbergpartie mit Eltern, Hr. und Fr. 
Reichmann, und einer der Töchter (Ischler Schönheit von der vorigen 
Saison). Das Mädchen ein Typus. Launenhaft, anspruchsvoll - sollte 
heiraten, will auch - Sie fesselte mich nicht besonders.- 

Noch immer gequält.- Mein Rigorosum näher. Noch immer nicht 
krampfhaft fleißig. Vielleicht in drei Wochen schon das ganze los. 
Liegt wie ein Bann auf mir. Fühle mich abgespannt. Ruhe! Oder eine 
freudige Aufregung! Könnte mir noch fehlen, beim Rigorosum gewor- 
fen zu werden. Bei einigem Pech möglich- 
12/6 Montag.- 

Im Laufe der letzten Monate gelesen. „Herr und Frau Bewer“ von 
Lindau - nett. „Glück von Rothenburg“ Novelle von Heyse, „Der 
Schulrat“ Erz. von Dincklage, wieder einmal Hauffs Satan.- 
18/6 Sonntag.- Mein Rigorosum natürlich immer wieder hinausge- 
schoben; melde mich zum letzten Termin (morgen acht Tage) habe 
also erste Hälfte Juli Examen. Ich werde übrigens was wissen. Ob 
auch Glück haben?-? 

Die Mädchenaffaire - im alten Geleise. Die Eltern R. skandälern 
ihrer Tochter was vor, lassen sie seit ein paar Tagen nicht mehr in den 


